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UBER DIE INDEX GRUPPE

index Research ist der auf Personalmarktforschung spezialisierte Service der index Gruppe. Mit den Bereichen Arbeitsmarkt,
Stellenmarkt und Personal deckt index Research Themen aus dem gesamten HR-Bereich ab, von der Entwicklung und dem
Erfolg von Stellenanzeigen Uber Trends im Arbeits- und Bewerbermarkt bis hin zu spezifischen Fragestellungen des Personal-
bereichs in Unternehmen.

index Agentur ist Partner fur alle, die sich professionell mit Personalmarktthemen beschaftigen. Die Unternehmensgruppe
hilft Unternehmen, sich optimal als Arbeitgeber zu prasentieren und mehr Bewerber zu gewinnen. Fur Wirtschaftsférderer
und offentliche Auftraggeber arbeitet index in den Bereichen Standortmarketing und Fachkraftesicherung. Personaldienstleis-
ter, Verlage und Jobbdrsen unterstttzt index mit Vertriebsdaten.

Mit index Anzeigendaten ist die Unternehmensgruppe europaischer Marktfthrer in der Stellenmarktauswertung. Die eigens
entwickelte Online-Datenbank erfasst und analysiert kontinuierlich die Veréffentlichung von Stellenanzeigen in Gber 500 Print-
medien und Online-Stellenbdrsen sowie rund 650.000 Unternehmenswebsites in insgesamt zehn europaischen Landern.

UBER DEN VERBANDSBEREICH PERSONALVERMITTLUNG (VBPV)

Der Verbandsbereich Personalvermittiung (VBPV) des Gesamtverbandes der Personaldienstleister e.V. (GVP) fordert die Ar-
beits- und Wirtschaftsbedingungen der Personalvermittler und nimmt deren Interessen im politischen Raum wahr. Damit ist
der Verbandsbereich erster Ansprechpartner bei Interessen und Fragen rund um das Thema Personalvermittlung. Der VBPV
besteht aus hochstens 25 Mitgliedsunternehmen, die einen Vorsitzenden und bis zu zwei Stellvertreter aus ihren Reihen
wahlen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.personaldienstleister.de/personalvermittlung.

UBER DEN GESAMTVERBAND DER PERSONALDIENSTLEISTER €. V. (GVP)

Der Gesamtverband der Personaldienstleister e.V. (GVP) ist die fUhrende Interessenvertretung der Personaldienstleistungs-
branche in Deutschland. Der GVP entstand Anfang Dezember 2023 durch die Verschmelzung des Bundesarbeitgeberverban-
des der Personaldienstleister (BAP) und des Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (iGZ). Der Verband mit
seinen rund 5.600 Mitgliedsunternehmen verfugt dadurch Uber jahrzehntelange Erfahrung in der Interessenvertretung der
Branche und versteht sich als Sprachrohr fur die Personaldienstleister in ihrer ganzen Vielfalt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.personaldienstleister.de.

Aus Griinden der Lesbarkeit wurde im Text die mannliche Form gewahlt,
natiirlich beziehen sich die Angaben auf Angehorige aller Geschlechter.




summary

Die aktuellen Herausforderungen in der Personal-
vermittlungsbranche sind deutlich: Etwa 66 Prozent
der Personalvermittlungsunternehmen spuren die
Auswirkungen der schwacheren Konjunktur. Trotz
der wirtschaftlichen Krise herrscht auch weiterhin
ein Fachkraftemangel: 47,1 Prozent der Kundenun-
ternehmen sehen sogar einen weiteren Anstieg der
Nachfrage nach Fachkraften.

Ein weiteres zentrales und erfreuliches Ergebnis ist,
dass die Wechselbereitschaft der Kandidaten mit
74,6 Prozent auf einem hohen Niveau bleibt, eine
Entwicklung, die es Personalvermittlungsunterneh-
men ermoglicht, Talente erfolgreich zu platzieren.
Interessanterweise zeigen die Ergebnisse auch, dass
61,9 Prozent der Kandidaten bei einem Jobwechsel
eine Personalvermittlung in Anspruch nehmen wur-
den - dies unterstreicht den Stellenwert von Vermitt-
lungsunternehmen als wichtige Karrierepartner.

Potenziale fur neue Wege

Um diese Chancen zu nutzen, ist es fur Personal-
vermittlungsunternehmen entscheidend, ihr Leis-
tungsspektrum weiterzuentwickeln und starker auf
individuelle Bedurfnisse der Kandidaten einzugehen.
Die Kernergebnisse der Studie zeigen ungenutztes
Potenzial auf: Nur 32,3 Prozent der Unternehmen ar-
beiten mit Exklusivvertragen, lediglich 58,3 Prozent
nutzen KI-Tools und nur 34,2 Prozent suchen aktiv
nach Fachkraften im Ausland.

Zufriedenheit mit Personalvermittlung
sinkt leicht

47,7 Prozent der Kandidaten haben bereits eine Per-
sonalvermittlung in Anspruch genommen und die
Ergebnisse der letzten funf Jahre zeigen eine hohe
Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit. Jedoch of-
fenbart sich ebenfalls, dass die Unternehmen immer
anspruchsvoller werden und deren Zufriedenheit
leicht abnimmt. Um wettbewerbsfahig zu bleiben,
mussen Personalvermittiungsunternehmen daher
ihre Prozesse weiter optimieren und flexibler auf in-
dividuelle Bedurfnisse eingehen.
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Verstarktes Active Sourcing
zeigt positive Ergebnisse

Der Fachkrdftemangel hat die Bedeutung der indi-
viduellen Direktansprache erheblich verstarkt. Im-
mer mehr Personalvermittiungsunternehmen - aber
auch Arbeitgeber - setzen darauf, gezielt Fachkrafte
anzusprechen oder abzuwerben. So haben 15,3 Pro-
zent der Kandidaten auf diese Weise ihren aktuellen
Job gefunden, ein Anstieg von 7,7 Prozentpunkten im
Vergleich zu 2021.

Abwechslungsreiches Aufgabenfeld
wird unterschatzt

Das Gehalt ist einer der drei wichtigsten Faktoren,
einen Job anzunehmen - in dieser Aussage sind sich
die Kandidaten, Unternehmen und Personalver-
mittlungsunternehmen einig. Im Vergleich zu den
Vorjahren und in Zeiten der Inflation hat das Ge-
halt sogar nochmals an Bedeutung zugenommen.
Ebenfalls gestiegen ist die Nachfrage nach flexiblen
Arbeitszeiten. Dies haben auch die Unternehmen
und Personalvermittiungen erkannt. Deutlich unter-
schatzt werden jedoch sowohl von den Unterneh-
men als auch Personalvermittlungsunternehmen die
Wichtigkeit der attraktiven Aufgaben bei der Aus-
wahl eines neuen Jobs. Diese sind letztendlich der
entscheidende Punkt, da sie langfristig die Motiva-
tion und das Engagement der Mitarbeiter steigern,
ihre personliche und berufliche Weiterentwicklung
férdern und die Zufriedenheit sowie Bindung an die
Firma erhohen.
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Hintergrund, Zielsetzung und Methodik

Bereits zum funften Mal wirft die Personalmarktfor-
schung index Research im Auftrag des Gesamtver-
bands der Personaldienstleister e.V. (GVP) (vormals
des Vorgangerverbandes BAP e.V.) mit der vorliegen-
den grof angelegten Studie ,Barometer Personal-
vermittlung 2024" einen 360-Grad-Blick auf aktuelle
Trends des Personalmarkts. Die Ergebnisse liefern
Personalvermittlern wertvolles Wissen und Empfeh-
lungen fUr eine erfolgreiche Geschaftsentwicklung.

Die Bekanntheit und das Image der Personalver-
mittlungsbranche sollen mit Unterstitzung der Be-
fragungsergebnisse gesteigert werden. Potenzielle
Kandidaten und Unternehmen sollen von der Ex-
pertise der Vermittlungsunternehmen profitieren
und die Personalvermittlung fur ihre Personal- bzw.
Stellensuche als kompetente, erfahrene und seridse
Partner in Betracht ziehen.

In diesem Jahr liegt der Fokus auf Erfolgsstrate-
gien fur Personalvermittlungsunternehmen in Kri-
senzeiten. Dabei werden nicht nur die aktuellen

MaRnahmen der Personalvermittlungsunternehmen
reflektiert, sondern auch analysiert, wo noch unge-
nutzte Potenziale fur die Vermittler liegen.

Die Studie bietet ebenfalls spannende Erkenntnisse
zu klassischen Recruiting-Themen und bildet jetzt
im funften Jahr Trends und Entwicklungen ab: Wel-
che Erfahrungen konnten Unternehmen und Kandi-
daten mit Personalvermittlungen sammeln? Wo gibt
es noch Potenziale fur die Vermittlungsbranche? Was
sind die Winsche und Anforderungen an die Perso-
nalvermittler und wie ticken die Kandidaten?

Informationen zu den Branchen- und Berufsgrup-
penschwerpunkten runden den Barometer Personal-
vermittlung ab. Datengrundlage fur diese Studie sind
die Antworten der im Juli bis August 2024 befragten
1.1071 potenziellen Kandidaten*, 447 Unternehmen
und 408 Personalvermittler. Es wurden insgesamt
drei anonyme Online-Befragungen durchgefihrt. In
jedem teilnehmenden Unternehmen konnte jeweils
nur eine Person den Fragebogen beantworten.

ZUSAMMENSETZUNG DER STUDIENTEILNEHMER

' 00
oo
oo |3
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Unternehmen Personalvermittler Kandidaten
447 408 1.101

* Unter Kandidaten werden im folgenden Personen zwischen 17 und 65 Jahren bezeichnet, die aktuell oder in der Vergangenheit bei

einem Arbeitgeber beschaftigt sind bzw. waren.




Marktdaten

Kandidaten: 16,9 Prozent der Teilnehmen-
den suchen aktiv einen neuen Job

An der diesjahrigen Online-Befragung nahmen ins-
gesamt 1.101 Personen teil, darunter 499 Frauen und
600 Manner. Zwei Teilnehmer ordneten sich keinem
der beiden Geschlechter zu. Der grofite Anteil der
Kandidaten (44,8 Prozent) war zum Zeitpunkt der Be-
fragung zwischen 36 und 55 Jahre alt, gefolgt von
den 23- bis 35-Jahrigen (30,9 Prozent). Die jungsten
(17 bis 22 Jahre) und altesten Altersgruppen (56 bis
65 Jahre) waren mit 11,8 Prozent bzw. 12,5 Prozent
weniger stark vertreten.

Zum Zeitpunkt der Datenerhebung waren 13,6 Pro-
zent der Befragten im Gesundheits- und Sozialwesen

beschaftigt, gefolgt von Fachkraften aus dem Be-
reich Vertrieb und Verkauf (12,4 Prozent). Den groR-
ten Anteil bilden Arbeitnehmer mit Berufsausbildung
(34,1 Prozent), an zweiter Stelle stehen Abteilungs-
und Bereichsleiter (16,4 Prozent) und an dritter Stelle
Akademiker (12,7 Prozent).

20,9 Prozent der Kandidaten gaben an, innerhalb
des letzten Jahres den Job gewechselt zu haben, was
den Vorjahreswert (19,8 Prozent) leicht Ubersteigt.
Weitere 21 Prozent haben vor 2 bis 3 Jahren einen
neuen Job begonnen. Bei 30 Prozent liegt der letzte
Jobwechsel 4 bis 10 Jahre zurlick und ein Viertel der
Befragten hat vor mehr als 10 Jahren zuletzt den Ar-
beitsplatz gewechselt. 16,9 Prozent der Teilnehmen-
den suchten aktiv eine neue Arbeitsstelle.

TOP 10 BERUFSBEREICHE DER KANDIDATEN

13,6%
0
12,4% 11,9 %
9,3%
8,5%
7,9 %
6,6 % 6,4 %
51 %
I >
Gesundheit, Vertrieb, Bauwesen, Transport, IT / Telekom- Sekretariat, Technische Finanz- und Hotel- und Marketing,
Medizin, Verkauf Handwerk, Verkehr und munikation Office- Berufe Rechnungs- ~ Gastgewerbe, Werbung, PR
Soziales Umwelt Logistik Management, wesen, Tourismus  und Design
Verwaltung Controlling,

Unternehmen: GrofRteil aus kleinen und
mittelstandischen Betrieben

Insgesamt beteiligten sich 447 Unternehmen an
der Befragung. Knapp die Halfte der teilnehmenden
Firmen stammt, wie bereits im Vorjahr, aus kleinen
Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeitern. Mittel-
standische Betriebe folgen mit 37,4 Prozent, wah-
rend GroBunternehmen mit Uber 250 Mitarbeiter mit
14,4 Prozent seltener vertreten sind. Die meisten Un-
ternehmen sind aus der Branche Gesundheits- und
Sozialwesen (23,9 Prozent), gefolgt von sonstigen
Dienstleistungen (18,9 Prozent) und dem Public Sec
tor (8,3 Prozent).

Versicherung

Die Befragung richtete sich gezielt an Personal-
verantwortliche sowie an Personen mit fundierten
Kenntnissen im Bereich Personalmanagement. Mehr
als die Halfte der Teilnehmenden arbeiten in Fih-
rungspositionen, darunter Geschaftsfuhrer und Per-
sonalleiter. Weitere Befragte sind entweder direkt in
der Personalabteilung tatig oder haben eine Position
mit Personalverantwortung inne.
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TOP 10 UNTERNEHMENSBRANCHEN
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Soziales tungen Maschinenbau Multimedia,
Entertainment
Personalvermittlungsunternehmen: 13 Prozent in groBen Unternehmen. Die Umfrage
GroRteil betreibt Zeitarbeit richtete sich auch hier gezielt an Entscheidungstra-
und Personalvermittlung ger: Mehr als die Halfte der Befragten ist in leitender

Funktion als (Fach-)Bereichsleiter tatig. Personalrefe-
An der diesjahrigen Online-Befragung nahmen zudem  rent mit weniger Entscheidungsbefugnis machen le-
408 Personalvermittlungsunternehmen teil, von de-  diglich drei Prozent aus.
nen 65,2 Prozent sowohl in der Personalvermittiung
als auch in der Zeitarbeit tatig sind. Unternehmen, die  Personalvermittlungsunternehmen sind in Branchen
ausschliel’lich befristete ArbeitnehmeruUberlassung mit hohen Anforderungen an qualifizierte Fachkraf-
anbieten, wurden mit einer Screeningfrage vom wei-  te oder einer starken Dynamik bezuglich des Perso-
teren Verlauf der Umfrage ausgeschlossen. nalbedarfs besonders gefragt. Es ist daher wenig
Uberraschend, dass die befragten Firmen im Fahr-
Etwa 67 Prozent der Teilnehmer stammen aus klei- zeug- und Maschinenbau (49,8 Prozent) und in der
nen Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeitern, 17 Pro-  Logistik- und Verkehrsbranche (32,3 Prozent) den
zent arbeiten in mittelstandischen Betrieben und  grofRten Umsatz verzeichnen.

TOP 10 BRANCHEN, MIT DENEN PERSONALVERMITTLUNGSUNTERNEHMEN DEN HOCHSTEM UMSATZ ERZIELEN
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Fokusthema: Fachkraftemangel trotz Krisenzeiten -
Erfolgschancen fur Personalvermittler

Ausgangslage auf dem Arbeitsmarkt

Die deutsche Wirtschaft befindet sich derzeit in
einer Phase der Unsicherheit, die durch mehrere
globale und nationale Faktoren geprdgt wird. Die
Nachwirkungen der COVID-19-Pandemie, die hohe
Inflation sowie gestiegene Energiekosten infolge des
Ukraine-Krieges belasten weiterhin viele Branchen,
insbesondere energieintensive Industrien wie die

Chemie- und Automobilbranche. Gleichzeitig kampft
Deutschland aktuell mit einer schwachen Kon-
junktur und auch die Prognosen fur das zukunftige
Wirtschaftswachstum bleiben verhalten. Diese Unsi-
cherheit ist in abgeschwdchter Form auch auf dem
Stellenmarkt erkennbar. Die Entwicklung der Joban-
gebote zeigt eine robuste Nachfrage nach Arbeits-
kraften, auch wenn das Wachstum im Vergleich zu
den vorherigen Jahren etwas abgeflacht ist.

AUSGESCHRIEBENE JOBANGEBOTE SEIT 2021
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Besonders die Personalvermittlungsunternehmen spu-
ren die derzeitige wirtschaftliche Situation. Denn sie
stehen vor der Herausforderung, sich an eine schwa-
chere Nachfrage, verénderte Arbeitsmarktanforderun-
gen und ldngere Entscheidungsprozesse anzupassen.
Dadurch sinken bei einigen Playern die Ertrage und
auch die Zahl der Insolvenzen in der Branche nimmt zu.

Rund 66 Prozent der befragten Personalvermitt-
lungsunternehmen geben an, von der derzeit schwa-
cheren Konjunktur betroffen zu sein. Die Mehrheit
der befragten Personalvermittlungsunternehmen
(52,1 Prozent) gibt an, dass der Personalbedarf im

BEKOMMEN SIE DIE SCHWACHERE
KONJUNKTUR IN IHREM
UNTERNEHMEN ZU SPUREN?
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Vergleich zum vergangenen Jahr gesunken ist,
wahrend 30,3 Prozent keine Veranderung beobach-
ten. Nur 17,6 Prozent der Befragten berichten von
einem Anstieg der Nachfrage nach Fachkraften.

Auch 51,0 Prozent der Kandidaten spuren die aktu-
ell schwache wirtschaftliche Lage bei ihrem der-
zeitigen Arbeitgeber. Die Kandidaten sehen in
ihrem Unternehmen eine schwachere Auftragslage
(52,5 Prozent), fehlende Lohnerhéhungen bzw. Bo-
nuszahlungen (38,5 Prozent) und eine schlechte
Stimmung (27,1 Prozent). Entlassungen und Kurzar-
beit werden jedoch seltener genannt.

IST IHR UNTERNEHMEN VON DER
DERZEIT SCHWACHEREN
KONJUNKTUR BETROFFEN?

10,3 %

66,1 % 57,5 % 322 %

Weil3 nicht H Ja W Nein Weif3 nicht



Hohe Nachfrage trotz wirtschaftlicher
Herausforderungen

Trotz der aktuellen wirtschaftlichen Unsicherheiten
blicken die befragten Unternehmen positiv auf das
letzte Jahr zurlck. 57,5 Prozent der Firmen sind nicht
von der derzeit schwacheren Konjunktur betroffen.
Die Personalknappheit steigt weiterhin an: 47,1 Pro-
zent der befragten Unternehmen geben an, dass
die Nachfrage nach Fachkraften im Vergleich
zum vergangenen Jahr angestiegen ist, wahrend
43,7 Prozent keine Veranderung beobachtet haben.
Nur 9,2 Prozent berichten von einem Ruckgang der
Nachfrage. Dies deutet darauf hin, dass der Fach-
kraftemangel in vielen Bereichen weiterhin ein domi-
nantes Thema ist. Trotz der schwacheren Konjunktur
und der wirtschaftlichen Herausforderungen be-
steht nach wie vor ein grol3er Personalbedarf, insbe-
sondere in Sektoren wie IT, Gesundheit und Technik,
die eine wichtige Rolle in der heutigen Wirtschaft
spielen. Der strukturelle Bedarf uberlagert kurz-
fristige wirtschaftliche Schwankungen.

In den letzten funf Jahren hat sich ein klarer Trend auf
dem Arbeitsmarkt abgezeichnet: Personalvermitt-
lungsunternehmen stimmten der Aussage zu, dass
die Nachfrage nach spezialisierten Fachkraften mit
spezifischen, oft hochgradig spezialisierten Qualifika-
tionen deutlich zugenommen hat (Zustimmung von
62,5 Prozent). Unternehmen suchen verstarkt nach
Experten, die Uber tiefgehendes Fachwissen und be-
sondere Fahigkeiten verfligen, um den steigenden
Anforderungen gerecht zu werden. Diese Entwicklung
verdeutlicht, dass der Bedarf an qualifizierten Arbeits-
kraften weit Uber die allgemeinen wirtschaftlichen

Barometer Personalvermittlung 2024

WIE HAT SICH DIE NACHFRAGE NACH FACHKRAFTEN IM
VERGLEICH ZUM VERGANGENEN JAHR ENTWICKELT?

47,1 %

43,7 %

9,2 %

Angestiegen Unverandert Gesunken

Schwankungen hinausgeht und langfristige struktu-
relle Veranderungen erfordert. Dies bietet Personal-
vermittlungsunternehmen eine bedeutende Chance,
sich strategisch zu positionieren.

Gleichzeitig zeigt sich jedoch eine bemerkenswerte
Flexibilitat aufseiten der Unternehmen. Rund 40 Pro-
zent der Personalvermittlungsunternehmen beobach-
ten eine steigende Bereitschaft, auch Quereinsteiger
in Erwdgung zu ziehen. Diese Offenheit spiegelt den
zunehmenden Druck wider, der durch den Fachkrafte-
mangel entsteht. Unternehmen sind zunehmend be-
reit, talentierte Arbeitskrafte aus anderen Branchen
oder mit alternativen beruflichen Hintergrinden ein-
zusetzen. Quereinsteiger, die oft durch Umschulun-
gen oder spezifische Weiterbildungen neues Wissen
erwerben, werden somit zu einer wertvollen Ressour-
ce, um den wachsenden Fachkraftebedarf zu decken.

WELCHE VERANDERUNGEN STELLEN SIE DERZEIT IM VERGLEICH
ZU DEN LETZTEN FUNF JAHREN IN BEZUG AUF DIE ART DER POSITIONEN,
FUR DIE PERSONAL BENOTIGT WIRD, FEST?

Es werden verstarkt spezialisierte Fachkrafte/
besondere Qualifikationen gesucht

Unternehmen sind starker bereit,
Quereinsteiger einzustellen

Es wird mehr Wert auf Skills als auf
Ausbildungsabschlisse gelegt

Keine Veranderungen zu den Vorjahren
Es werden verstarkt ungelernte
0
Fachkrafte gesucht - 6.4 %
Es werden verstarkt Azubis gesucht - 51 %

Sonstige . 2,2 %

14,0 %

62,5 %
39,7 %

28,7 %




Optimismus bei Kandidaten

Trotz der gegenwartigen wirtschaftlichen Unsicherhei-
ten zeigen sich die befragten Kandidaten zuversicht-
lich. Eine deutliche Mehrheit von 74,6 Prozent der
Befragten gibt an, dass sie bereit wéren, ihren ak-
tuellen Job zu wechseln, sofern sie ein attraktives
Angebot erhalten. Und ganz besonders erfreulich:
61,9 Prozent wirden bei einem Arbeitgeberwechsel die
Dienste einer Personalvermittiung in Anspruch nehmen.

WURDEN SIE BEI EINEM GUTEN ANGEBOT
IHREN JOB WECHSELN?

254 %

74,6 %

W Ja Nein

Personalvermittlungsunternehmen
setzen am starksten auf Active Sourcing
und Neukundengewinnung

Um den Erwartungen von Unternehmen und Kan-
didaten gerecht zu werden, erfordert es ein hohes
MaR an Flexibilitat und Innovation. Die verstarkte
Nutzung von Active Sourcing (knapp 60 Prozent) ist
die am hdaufigsten genannte Malinahme von Perso-
nalvermittlungsunternehmen zur Anpassung an die
neuen Marktbedingungen. Durch Active Sourcing
versuchen sie, gezielt Fachkrafte zu finden, die nicht
aktiv auf Jobsuche sind, aber offen fir Angebote.
Dies ist besonders relevant, da eine grof3e Anzahl
von Kandidaten bei einem attraktiven Angebot den
Job wechseln wirde (74,6 Prozent).

An zweiter Stelle steht die Neukundengewinnung
(44,1 Prozent). Denn eine breite und diversifizierte
Kundenbasis sorgt fur Stabilitat und reduziert das
Risiko, bei Auftragsrickgangen einzelner Kunden
schwer getroffen zu werden. Die Sicherung und der
Ausbau von Kundenbeziehungen sind daher zentrale
Bestandteile einer krisenfesten Strategie.

Die Digitalisierung des Bewerbungsprozesses
spielt ebenfalls eine entscheidende Rolle, insbesondere

TIPP: Hier sollten Personalvermittlungsunter-
nehmen ansetzen und ihre Dienstleistungen
aktiv und sichtbar anbieten, um potenziellen
Kandidaten zu zeigen, wie sie den Wechselpro-
zess erleichtern und ihre Karriere gezielt for-
dern konnen. Somit kann sichergestellt werden,
dass der Mehrwert klar kommuniziert wird.

WURDEN SIE EVENTUELL BEIM NACHSTEN ARBEITGEBER-
WECHSEL DIE DIENSTE EINER PERSONALVERMITTLUNG
IN ANSPRUCH NEHMEN?

11,9%

26,2 %

61,9 %

M Ja Nein Nein, ich méchte nicht (mehr) wechseln.

durch den Einsatz von KI-Tools, die den Prozess effizi-
enter und transparenter gestaltet. Im Kapitel 3.4 wird
der Einsatz von KI im Recruiting detailliert untersucht,
da er zunehmend an Bedeutung gewinnt.

An vierter Stelle steht das Active Placement oder
Profilvertrieb. Bereits in der Befragung von 2023
gaben rund die Halfte der Personalvermittlungsun-
ternehmen an, kunftig verstarkt auf die aktive Plat-
zierung von Kandidaten zu setzen. Hier bestehen
ungenutzte Potenziale: Bereits vorhandene Kandi-
daten konnten starker bei Kunden platziert werden,
ohne dass sie erneut rekrutiert werden mussen, was
zu einer effizienteren Vermittiung fuhrt.

Ein weiterer Bereich mit grof3em Entwicklungspoten-
zial ist die Fachkraftesuche im Ausland. Nicht zuletzt
hilft das Data-driven Recruiting in unsicheren Zei-
ten fundierte Entscheidungen zu treffen. Dennoch
nutzen nur 9,3 Prozent der Personalvermittiungs-
unternehmen gezielt Datenanalysen und Studien als
Grundlage fur ihre Rekrutierungsstrategien. Dabei
kdnnten datenbasierte Ansdtze helfen, den Rekrutie-
rungsprozess praziser und effektiver zu gestalten.
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HABEN SIE ANPASSUNGEN AN IHRER PLATZIERUNGS- UND REKRUTIERUNGSSTRATEGIE VORGENOMMEN,
UM SICH AN VERANDERTE MARKTBEDINGUNGEN ANZUPASSEN?

Verstérktes Active Sourcing _ 56,6 %
Verstérkte Neukundengewinnung _ 44,1 %
Verstérkte Digitalisierung des Bewerbungsprozesses _ 385%
Verstérkte aktive Platzierung von Kandidaten _ 36,0 %
Verstarktes Schalten von Stellenanzeigen _ 34,6 %
Erneuerung der Karrierewebsite _ 30,4 %
Hohere Transparenz gegeniiber Kandidaten _ 27,7 %
SEO-Optimierung der Karriere-Website _ 22,1 %
Hohere Transparenz gegentiber Kundenunternehmen _ 17,9 %

Fachkraftesuche im Ausland _ 15,7 %

Gezielte Nutzung von Analysen, Studien und Statistiken als _ 93 %

Grundlage fur die Mitarbeitergewinnung (Data-Driven-Recruiting)

Eigene Aus- bzw. Weiterbildungsangebote - 7,8 %
(Verstarkter) Einsatz viraler Kampagnen - 7,8 %

(Verstarkter) Einsatz von Hochschulmarketing - 3,2%

Zusatzliche Unterstutzungsangebote
fur die Kundenunternehmen heben
von der Konkurrenz ab

Des Weiteren unterstutzen die Personalvermittiungs-
unternehmen ihre Kunden mit einer Vielzahl von
Dienstleistungen, die besonders in Zeiten wirtschaft-
licher Unsicherheit und zunehmendem Fachkrafte-
mangel wichtig sind. Die am haufigsten angebotenen
Leistungen sind die Ubernahme administrativer HR-
Aufgaben (39,7 Prozent) und das Onboarding (39 Pro-
zent). Diese beiden Bereiche helfen Unternehmen,
die internen Verwaltungsaufgaben zu reduzieren und

neue Mitarbeiter reibungslos in den Betrieb zu integ-
rieren. Dies ist in wirtschaftlich schwierigen Zeiten be-
sonders wertvoll, um Effizienz zu steigern.

Personalentwicklung und Weiterbildungen (29,9 Pro-
zent) sowie Outplacement (27 Prozent) sind ebenfalls
wichtige UnterstUtzungsleistungen der Personalver-
mittlungsunternehmen. Personalentwicklung kann
den Fachkraftemangel lindern, indem bestehende
Mitarbeiter weiterqualifiziert werden. Umqualifizie-
rungen (10,3 Prozent) und Relocationservice/Visa-
Service (6,6 Prozent) sind spezialisierte Angebote, die
weniger haufig angeboten werden.

WELCHE BERATUNG/ UNTERSTUTZUNG BIETEN SIE IHREN KUNDEN ZUSATZLICH AN?

Ubernahme adminstrativer HR-Aufgabe _ 39,7 %
onexraing |, - o
Personalentwicklung und Weiterbildungen _ 29,9 %
oupiaceren:. | - o

Umaqualifizierungen _ 10,3 %

Relocationservice/Visa-Service _ 6,6 %
Sonstige - 3.2%




Bereits Uber 40 Prozent der Personalvermittlungs-
unternehmen bieten den Kundenunternehmen zu-
satzliche Beratung an, um sie bei der Bewaltigung
der Herausforderungen durch die schwache Kon-
junktur zu unterstutzen. Es wurden viele Unterstut-
zungsmaoglichkeiten in den Bereichen Recruiting und
Bewerbermanagement, Mitarbeitermanagement, Pro-
zessoptimierung, allgemeine Unternehmensanalysen
und Transformationsmanagement genannt. Im Detail
wurden beispielsweise Personlichkeitsanalysen von
Kandidaten und Mitarbeitern, Analyse fehlender Skills
im Team sowie personalisierte Coachings, Sprachkur-
se und Verbesserung der Prozesse durch Digitalisie-
rung aufgezahlt.

TIPP: Ausbaufahige weitere Dienstleistungen
sind besonders der Relocationservice/Visa-
Service sowie Weiterbildungen und Umquali-
fizierungen: Hier winschen sich die Unterneh-
men mehr Unterstutzung.

Viele Personalvermittlungsunternehmen setzen
bereits eine Mischung aus traditionellen und mo-
dernen Rekrutierungsansatzen ein, um sich an die
veranderten Marktbedingungen anzupassen und
in einem immer harter umkdampften Markt quali-
fizierte Fachkrafte zu finden. Durch verstarktes
Active Sourcing und Active Placement, Digitalisie-
rung, Kommunikation und internationale Rekrutie-
rung konnen Personalvermittlungsfirmen aus der
Krise sogar gestarkt hervorgehen, wenn sie sich an
die neuen Marktbedingungen anpassen und von an-
deren Personalvermittlungsunternehmen abheben.

Die folgenden Unterkapitel befassen sich mit vier
zentralen Themen - Fachkraften aus dem Ausland,
Exklusivvertragen, KI im Recruiting und Ghosting
im Recruitung -, die in der Personalvermittlung zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen und Personal-
vermittlungsunternehmen in unsicheren Zeiten
Anpassungspotenziale aufzeigen.

3.1 Fachkrafte aus dem Ausland
rekrutieren

Die internationale Rekrutierung bietet Unterneh-
men die Mdglichkeit, hochspezialisiertes Wissen
und Fahigkeiten zu gewinnen, die lokal oft schwer
verflgbar sind. Sie kann dazu beitragen, den Her-
ausforderungen des demografischen Wandels zu
begegnen. Ausléandische Fachkrafte tragen zu-
dem zur Férderung von Vielfalt und Innovation
bei, ein Umstand, der Unternehmen dabei unter-
stutzt, wettbewerbsfahig zu bleiben und neue
Markte zu erschliel3en.

Dartber hinaus bringen sie wertvolle Sprachkennt-
nisse und kulturelles Verstandnis mit, was insbe-
sondere flur international agierende Unternehmen
von groliem Vorteil ist. Personalvermittiungsunter-
nehmen scheinen dies starker zu nutzen als regu-
lare Unternehmen: Mehr als ein Drittel von ihnen
sucht gezielt im Ausland nach Fachkraften, wobei
16,7 Prozent dies regelméRBig tun. Im Vergleich
dazu suchen nur 18,5 Prozent der Unternehmen
gezielt im Ausland, wobei lediglich 6,1 Prozent dies
regelmalig tun. Diese Tatsache deutet darauf hin,
dass Personalvermittiungsunternehmen aufgrund
besserer Ressourcen den internationalen Arbeits-
markt effektiver kennen und etwas mehr nutzen, um
dem Fachkraftemangel zu begegnen. Dennoch gibt
es hier noch ein deutliches Entwicklungspotenzial.

Die Mehrheit der Personalvermittlungsunternehmen
sucht in der EU und weiteren europaischen Landern
nach Fachkraften (Uber 80 Prozent), wobei die ost-
europaischen Lander, und insbesondere Polen, be-
sonders relevante Ziellander sind. Nur 11,5 Prozent
suchen weltweit. Asien (7,9 Prozent), Afrika (2,9 Pro-
zent) und Mittel- und Stdamerika (2,2 Prozent) ste-
hen weniger im Fokus.

Hinsichtlich der Berufsgruppen suchen die Perso-
nalvermittilungsunternehmen am héufigsten nach
Fachkraften in den Bereichen Bauwesen, Hand-
werk, Umwelt (36,7 Prozent), gefolgt von tech-
nischen Berufen (36 Prozent) sowie im Bereich
Transport, Verkehr, Logistik und Lager (35,3 Pro-
zent). Auch Gesundheitsberufe (30,2 Prozent) und
[T-Spezialisten (21,6 Prozent) sind stark nachgefragt,
wahrend andere Bereiche wie Marketing oder Rechts-
und Steuerwesen seltener genannt werden.
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SUCHEN SIE GEZIELT NACH KANDIDATEN IM AUSLAND?

16,7 %
12,4 %

Ja, regelmaRig

Bl Unternehmen

Personalvermittlungsunternehmen sollten Unter-
nehmen verstarkt bei der Suche nach Fachkraften im
Ausland unterstltzen, da dies den Zugang zu einem
grolBeren Kandidatenkreis erdffnet und hilft, Engpas-
se auf dem heimischen Arbeitsmarkt zu Uberwinden.
Besonders bei spezialisierten Fachkraften, die lo-
kal schwer zu finden sind, ist die internationale
Rekrutierung entscheidend.

Personalvermittler verfligen Uber mehr Ressour-
cen und Expertise als die HR-Abteilungen der Un-
ternehmen, um geeignete Kandidaten effizient zu
identifizieren. Unternehmen wiinschen sich von
Personalvermittlungsunternehmen eine Unter-
stiitzung in diesen Bereichen: Rechtliche An-
forderungen wie Visa-Bestimmungen und die
Anerkennung von Qualifikationen, Sprachkurse
und interkulturelle Trainings, logistische Hilfe
beim Umzug sowie strukturierte Onboardings.

TIPP: Eine enge Zusammenarbeit zwischen
Personalvermittlern und Unternehmen bei der
Rekrutierung von auslandischen Fachkraften
konnte somit dazu beitragen, den Fachkrafte-
mangel zu mindern und die Wettbewerbsfa-
higkeit langfristig zu starken.

81,5 %

17,4 %

Ja, manchmal Nein

W Personalvermittlungsunternehmen

3.2. Auf Exklusivitat setzen

Exklusivvertrage werden nur selten vereinbart: Le-
diglich 13,3 Prozent der Unternehmen und 32,3 Pro-
zent der Personalvermittlungsunternehmen arbeiten
mit Exklusivvertragen.

Diese Aussage kollidiert mit den Antworten der Un-
ternehmen auf die Frage, wie viele Personalvermitt-
lungsunternehmen sie pro offene Position anfragen
wirden. Dabei gaben Uber 55 Prozent der Unterneh-
men an, nur eine Personalvermittlung zu beauftragen.

VEREINBAREN SIE MIT PERSONALVERMITTLUNGSUNTER-
NEHMEN/KUNDEN EXKLUSIVVERTRAGE?

86,7 %

67,7 %

323%

133%

Ja Nein

B Unternehmen B Personalvermittlungsunternehmen




Hier gibt es also sehr grofRes Potenzial fur Perso-
nalvermittlungsunternehmen, Exklusivvertrage zu
vereinbaren und zukUnftige Auftrage zu sichern.
44,2 Prozent der Unternehmen bevorzugen es, meh-
rere Vermittlungen parallel zu beauftragen, um eine
grofRere Reichweite und Flexibilitat zu gewahrleisten.

Bei der Beauftragung von mehreren Personalvermitt-
lungen sind diese bei der Besetzung einer Position
einem starken Wettbewerbsdruck (Zustimmung von
48,2 Prozent) und geringerer Verhandlungsmacht
(35,3 Prozent) ausgesetzt. Demgegenuber sehen die
Unternehmen, die bereits Exklusivvertrage verein-
bart haben, gerade darin entscheidende Vorteile: Der
grofdte Pluspunkt liegt ihrer Meinung nach im hdhe-
ren Engagement des Personalvermittlungsunterneh-
mens (73,3 Prozent), da dieses mehr Ressourcen und
Zeit investieren kann, wenn es sicher ist, dass es ex-
klusiv an der Besetzung einer Stelle arbeitet.

Die exklusive Zusammenarbeit mit einem Vermitt-
ler (46,7 Prozent) bedeutet fir Unternehmen zudem
einen geringeren Koordinations- und Kommunika-
tionsaufwand. Auch Kostenersparnisse durch bessere
Konditionen (33,3 Prozent) sind ein weiterer Vorteil, da
Personalvermittler bei Exklusivitat oft gunstigere Kon-
ditionen anbieten. Insgesamt sehen 30 Prozent der
befragten Unternehmen in Exklusivvertragen ho-
here Erfolgsaussichten fiir ein erfolgreiches Pla-
cement und eine schnellere Besetzung der Stelle,
da sich der Dienstleister voll auf die Position kon-
zentrieren kann.

TIPP: Exklusivvertrage sind eine lohnende Strate-
gie, wenn das Personalvermittlungsunternehmen
eine enge Beziehung zum Unternehmen pflegt
und auf langfristige Zusammenarbeit abzielt.

WELCHE VORTEILE SPRECHEN AUS IHRER SICHT FUR DIESE EXKLUSIVVERTRAGE?

Hoheres Engagement des Personalvermittlers

Weniger externe Schnittstellen zu Vermittlern

Kostenersparnis durch bessere Konditionen

Héhere Erfolgsaussichten fur ein
erfolgreiches Placement

Schnellere Besetzung der Stelle

3.3. Dem Trend zu mehr
Unverbindlichkeit entgegenwirken

Sowohl Unternehmen als auch Personalvermitt-
lungsunternehmen verzeichnen einen deutlichen
Anstieg von Ghosting im Bewerbungsprozess. Be-
sonders stark sind Personalvermittiungsunterneh-
men von der Zunahme betroffen (85,6 Prozent).
27,3 Prozent der befragten Kandidaten haben be-
reits einen Bewerbungsprozess ohne eine Rick-
meldung abgebrochen. Diese Kandidaten nennen
als Hauptgrinde unter anderem ein besseres An-
gebot erhalten zu haben (38,2 Prozent) und dass die
Erwartung an den Job und die Rahmenbedingungen
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73,3 %

46,7 %

333 %

30,0 %

30,0 %

nicht Ubereinstimmten (31,2 Prozent). Aber auch
eine schlechte oder unprofessionelle Erfahrung
im Bewerbungsprozess (29,2 Prozent) und ver-
fehlte Kommunikation seitens des Unternehmens/
des Personalvermittlers (20,6 Prozent) fihrten zum
Ghosting.

Durch die Digitalisierung hat sich die Art und Weise,
wie Menschen kommunizieren, in den letzten Jahren
verandert. Kurzlebige und unverbindliche Kommuni-
kationsformen konnen zu einem weniger formellen
Umgang mit Bewerbungen fUhren, wodurch Ghosting
von Seiten der Bewerber eher als akzeptabel oder we-
niger problematisch empfunden wird. Insbesondere
in Bereichen mit ausgepragtem Fachkraftemangel
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BEOBACHTEN SIE IN IHREM UNTERNEHMEN, DASS GHOSTING IM BEWERBUNGSPROZESS
IN DEN VERGANGENEN JAHREN DEUTLICH ZUGENOMMEN HAT?

85,6 %

40,1 %

14,4 %

B Unternehmen

haben Bewerber zudem oft mehrere Optionen und
brechen die Prozesse immer haufiger abrupt ab.

Viele Personalvermittlungen setzen sich bereits ver-
starkt mit der Thematik auseinander. Sie fUhren eine
intensivere Kommunikation mit den Kandidaten (85,5
Prozent) und stol3en schnellere Entscheidungsprozes-
se an (70,3 Prozent), um das Problem des Ghostings
zu reduzieren. Aber lediglich 52,0 Prozent der Befrag-
ten erhohen die Transparenz im Bewerbungsprozess,
hier besteht demnach noch ein Nachholbedarf.

Nein

B Personalvermittlungsunternehmen

TIPP: Personalvermittlungsunternehmen soll-
ten auf regelmalige und transparente Kom-
munikation setzen, um das Interesse der
Kandidaten aufrechtzuerhalten. Schnelle Ruck-
meldungen und eine Beschleunigung der Ent-
scheidungsprozesse bei den Kunden helfen,
lange Wartezeiten zu vermeiden. Zudem soll-
ten die eigenen Leistungen verdeutlicht und
Klarheit Uber den Prozess und die Position ver-
mittelt werden.

WIE BEUGEN SIE GHOSTING SEITENS DER KANDIDATEN IM BEWERBUNGSPROZESS VOR?

e den onaicecen | MMM - °
mit den Kandidaten 855 %

e detneatnepee asmence NG -
beschleunigen =70

GroRere Transparenz im Bewerbungsprozess _ 52,0 %

UnterstUtzung des Entscheidungsprozesses durch die - 0
Zusendung von Materialien/Werbegeschenken an Kandidaten 5,6 %

3.4. Kl im Recruiting sinnvoll einsetzen

Seit 2022 ist die Entwicklung der kunstlichen Intel-
ligenz (KI) im Recruiting, insbesondere bei den Per-
sonalvermittiungsunternehmen, Gegenstand dieser
Studie. In diesem Jahr hat es noch einmal einen
deutlichen Entwicklungsschub bei der Akzeptanz, so-
wie dem Einsatz und der Nutzungsbereitschaft von
KI gegeben.

2023 setzten 37,8 Prozent der Personalvermitt-
lungsunternehmen KI im Recruitingprozess ein. In
diesem Jahr liegt der Anteil bei bereits 58,3 Prozent.
Bei den Unternehmen betrug der Anstieg zum Vorjahr
nur rund acht Prozentpunkte; insgesamt setzen circa
20 Prozent KI im Recruiting ein. Personalvermitt-
lungsunternehmen haben hier einen deutlichen
Wissensvorsprung, denn sie sind auf schnellere
und effizientere Recruiting-Prozesse angewiesen
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und investieren mehr Ressourcen in Prozessopti-
mierungen im Recruiting.

Auch der Anteil der Kandidaten, die Erfahrungen mit
KI in einem Bewerbungsprozess gemacht haben,
steigt leicht an und liegt nun bei 48,9 Prozent. Dies
entspricht einem Anstieg von rund sieben Prozent-
punkten im Vergleich zu 2023 und acht Prozentpunk-
ten zu 2022. Kandidaten haben bisher hauptsachlich
den Chatbot einer Karrierewebsite wahrgenommen
und etwas seltener eine Job-Matching-Plattform ge-
nutzt oder ein virtuelles Assessmentcenter durch-
laufen. Was die zukilnftige Nutzung betrifft, ist die
Akzeptanz bei den Kandidaten im Vergleich zu 2023
leicht gestiegen, eine Job-Matching Plattform, einen
Chatbot oder ein virtuelles Assessment-Center zu ver-
wenden. Bewerbungsgesprdche mit einer KI zu fuh-
ren, wird jedoch von mehr als der Halfte abgelehnt.

Die Ergebnisse decken sich mit der Bereitschaft der
Personalvermittlungsunternehmen, zukunftig KI ein-
zusetzen. Eine KI zur Optimierung von Stellenan-
zeigen und Suche nach Bewerbern einzusetzen
ist flr einen GroB3teil schon fast alltaglich. Auch
Chatbots fur erste Bewerbungsinformationen méch-
ten zuklnftig knapp die Halfte der Personalvermitt-
lungsunternehmen integrieren, rund zehn Prozent
nutzen ihn bereits. Einer KI zur Analyse von Bewer-
bungsinterviews oder im Assessment-Center stehen
die Personalvermittlungsunternehmen eher kritisch
gegenuber. Nur jeweils rund 20 Prozent mdchten
diese KI-Tools implementieren.

NUTZEN SIE KI IM RECRUITINGPROZESS?

58,3 %

37,8 %

20,1 %

12,0 %

2024 2023

B Personalvermittler B Unternehmen

TIPP: Es ist entscheidend, dass Personal-
vermittler KI als unterstitzendes Werkzeug
betrachten, das ihnen hilft, Prozesse zu be-
schleunigen, wahrend die finale Entscheidung
weiterhin menschliche Intuition und Einflh-
lungsvermogen erfordert. So kdnnen sie die
Stdrken der KI nutzen, ohne den menschlichen
Aspekt des Recruitings zu verlieren.

WELCHE KI-TOOLS WURDEN SIE IN EINEM ZUKUNFTIGEN BEWERBUNGSPROZESS NUTZEN?

[ 9
64,3 % 60,8 % 64,3 % 62,5 %
55,5 %
49,3 %
444 % 449 %
Job-Matching Online-Test absolvieren / virtuelles Chatbot auf einer Bewerbungsgesprach
-Plattform Assessment-Center durchlaufen Karrierewebsite mit einer KI
| 2024 2023
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Erfahrung und Nutzung von Personalvermittlungsunternehmen

In der aktuellen Befragung gibt rund die Halfte der
Kandidaten an, bereits die Dienste eines Personal-
vermittlungsunternehmens genutzt zu haben. Auch
bei den Unternehmen hat etwa die Halfte entweder
aktuell oder in der Vergangenheit auf Personalver-
mittlungen zurtckgegriffen. Wahrend der Anteil der
Kandidaten, die Personalvermittlungen nutzen, Uber
die Jahre konstant geblieben ist, zeigt sich bei den
Unternehmen ein leichter Ruckgang im Vergleich zu
den Vorjahren.

Die Kandidaten, die keine Personalvermittlungs-
dienste nutzen, gaben an, dass sie selbst nach
Jobs suchen und keine Unterstlutzung bendtigen

(59,9 Prozent). Weitere haufig genannte Grinde sind
mangelndes Vertrauen in Personalvermittiungen
(37,7 Prozent), schlechte Erfahrungen (17,6 Prozent)
oder fehlende Kenntnisse Uber Personalvermittler
(13,1 Prozent).

Die Unternehmen, die keine Personalvermittlungs-
dienste nutzen, suchen ausschlieRlich selbst nach
Kandidaten (75,9 Prozent) oder arbeiten mit der Bun-
desagentur fur Arbeit zusammen (52,7 Prozent). Wei-
tere Grinde sind die hohen Kosten (40,9 Prozent),
fehlendes Budget (39,5 Prozent) und die Praferenz,
Stellen intern zu besetzen oder Personal selbst aus-
zubilden (24,1 Prozent).

WIE BEURTEILEN SIE ALLGEMEIN IHRE BISHERIGE ZUSAMMENARBEIT
MIT PERSONALVERMITTLUNGSUNTERNEHMEN?

Die Ergebnisse ,sehr zufrieden” und ,zufrieden” wurden zusammengefasst.

84,0 %

85,4 %

75,5 %

61,2 %

2024 2023

B Kandidaten

Hohe Zufriedenheit bei den Kandidaten

55 Prozent der Kandidaten bewerten ihre Erfahrun-
gen als eher positiv, wahrend 29 Prozent sogar sehr
positive Erfahrungen gemacht haben. Demgegen-
Uber gaben 13,1 Prozent an, eher negative und nur
2,9 Prozent sehr negative Erfahrungen gemacht zu
haben. Auch im Jahresvergleich zeigt sich, dass die
Erfahrungen mit Personalvermittlungsunternehmen
in den letzten funf Jahren zu einem sehr hohen An-
teil positiv ausfallen.

Die Zufriedenheit der Unternehmen unterliegt leich-
ten Schwankungen, doch grundsatzlich sind die
Bewertungen trotz der schwierigen Lage am Ar-
beitsmarkt insgesamt Uberwiegend positiv. Dennoch
lasst sich feststellen, dass die Zufriedenheit mit den
Personalvermittlungsunternehmen im Vergleich zum
Vorjahr um 12,5 Prozentpunkte zurickgegangen ist.

2022

83,2 %
o ,
79,5 % 76,1 %

2021 2020

B Unternehmen

Besonders der Anteil der sehr zufriedenen Unter-
nehmen ist gesunken. Im Jahr 2024 geben nur noch
5,3 Prozent der Unternehmen an, sehr zufrieden
mit der Zusammenarbeit zu sein. Die Herausfor-
derungen des Fachkraftemangels und veranderte
Arbeitsmarktbedingungen tragen maligeblich zur
abnehmenden Zufriedenheit bei. Oft gibt es eine
Kombination aus mangelnder Flexibilitat, unzurei-
chender Qualitdt der Kandidaten, hohen Kosten
ohne entsprechenden Mehrwert, technologischen
Defiziten und schlechter Kommunikation.

TIPP: Auch hier zeigt sich: Personalvermittler
mussen sich starker auf die BedUrfnisse ihrer
Kunden einstellen und eine langfristige Part-
nerschaft anstreben, um den Erwartungen
der Unternehmen gerecht zu werden und ihre
Wettbewerbsfahigkeit zu erhalten.




Anforderungen und Erwartungen an
Personalvermittlungsunternehmen

Zeitnahe Lieferung passender
Kandidaten gewilinscht

Bei den Top 3 Faktoren fur eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit aus Sicht der Kundenunternehmen sind
diese sich mit den Personalvermittlungsunterneh-
men einig.

Die fachliche Qualifizierung der gelieferten Kandi-
daten und deren Soft Skills stehen an erster Stelle.
Ersteres wird von den Personalvermittlungsunterneh-
men (mit 98,8 Prozent) sogar als noch etwas wichtiger
eingeschatzt als von den Unternehmen selbst (mit
96,5 Prozent). Den Soft Skills allerdings messen die Un-
ternehmen mit 96,0 Prozent ,sehr wichtig” oder ,eher
wichtig”-Angaben fast acht Prozentpunkte mehr Re-
levanz bei als die Personalvermittlungsunternehmen.
An dritter Stelle kommt die Dauer bis zur Besetzung
der Stelle. 93,3 Prozent der Unternehmen ist diese
(sehr oder eher) wichtig, die Einschatzung der Perso-
nalvermittlungsunternehmen liegt bei 87,1 Prozent.

Gegenuber den letzten Studien hat die Bedeutung
geringer Rekrutierungskosten fir die Unternehmen
zugenommen. 89,3 Prozent gaben an, die Kosten ge-
ring halten zu wollen, was einen Anstieg von sieben
Prozentpunkten zum Vorjahr entspricht. Dies steht
hdchstwahrscheinlich im Zusammenhang mit der
angespannten konjunkturellen Lage und den dar-
aus resultierenden finanziellen Einschrankungen der
Personalabteilungen.

Dieses Ergebnis deckt sich nicht mit der Einschat-
zung der Personalvermittlungsunternehmen. In
ihrem Ranking stehen niedrige Kosten an vorletzter
Stelle, nur 63,8 Prozent der befragten Personalver-
mittler schatzen diese als wichtig ein. Mdglich ist,
dass das steigende Kostenbewusstsein noch nicht
bei den Personalvermittlern angekommen ist, die
in besonders nachgefragten Kandidatensegmenten
unterwegs sind.

WIE WICHTIG SIND IHNEN FOLGENDE KRITERIEN UND ANFORDERUNGEN
BEI DER ERFOLGREICHEN ZUSAMMENARBEIT MIT EINEM PERSONALVERMITTLUNGSUNTERNEHMEN?

Die gelieferten Kandidatenprofile
sind fachlich qualifiziert.

Die gelieferten Kandidatenprofile verfligen
Uber die passenden Soft Skills.

Die Besetzung erfolgt sehr zeitnah.

Die Rekrutierungskosten sind gering.

Der Rekrutierungsprozess ist transparent.

Die Personalvermittlung ist duf3erst diskret.

Die Personalvermittlung verfugt
Uber Branchenkenntnisse.

Die Personalvermittlung verfugt
Uber Kenntnisse meines Unternehmens.

Es wird eine hohe Anzahl von 17,8 %
Kandidatenprofilen geliefert (quantitativ). 24,6 %

W Personalvermittlungsunternehmen

2023

W -1,30%
A +0,60 %

98,8 %
96,5 %

88,6 %
96,0 %

W -1,90 %
W -3,00 %

W 1,40 %
W -5,00 %

87,1 %

93,3 %
63,8 % W -5,00 %
89,3 % W -7,30 %
66,4 % A +610%
88,1 % A +2,20 %
79,2 %

85,0 %

A +3,40 %
A +0,20 %

81,8 %
81,3 %

A +2,00 %
A +2,70 %

A +1,40%
A +1,70%

79,1 %
66,4 %

W -2,10%
W -2,50 %

Bl Unternehmen
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WENN SIE IN ZUKUNFT DIE DIENSTE EINER PERSONALVERMITTLUNG IN ANSPRUCH NEHMEN,
WAS WAREN IHRE WICHTIGSTEN ERWARTUNGEN?

Die flr mich malRgeschneiderte Position zu
bekommen (den Top-job)

Erzielung eines maoglichst hohen Gehalts

Empathischer Umgang der
Personalvermittlung mit mir

Diskretion der Personalvermittlung

Im Bewerbungsprozess begleitet und
betreut zu werden

Informationen Uber die potenziellen Arbeitgeber
zu erhalten, die nicht &ffentlich zuganglich sind

Schnell eine neue Position angeboten zu bekommen

Viele verschiedene Stellen angeboten zu bekommen

Vermittlung soll den Top-Job liefern

Bei den Kandidaten stehen die Wunsche nach einer
maligeschneiderten Position und einem hohen Ge-
halt an erster Stelle. Beides wird von rund 44 Prozent
der Teilnehmer angegeben. Die Betonung der finan-
ziellen Seite ist in den letzten Jahren leicht gestiegen
- in Zeiten von Inflation kommt dem Gehalt ein gro-
Beres Gewicht zu.

Ein empathischer Umgang der Personalvermittlungs-
unternehmen mit den Kandidaten ist die drittwich-
tigste Erwartung an die Vermittler. Daher spielen
auch das menschliche Miteinander und die sozialen
Fahigkeiten der Vermittler eine wichtige Rolle.

Blickt man auf die Beflrchtungen der Kandidaten
bei Beauftragung eines Personalvermittlers, so be-
ziehen sich diese vor allem auf die Qualitat der an-
gebotenen Positionen. Die Halfte beflrchtet, keine
passenden Angebote zugesandt zu bekommen.
46,4 Prozent aullern die Sorge, dass der Personal-
vermittler die angebotenen Positionen beschoénigt
darstellen kénnte. Diese Sorge deckt sich mit dem
mehrheitlichen Wunsch nach der hohen Passung
zum Job. Den Personalvermittlern kommt also als
wichtigste Aufgabe zu, Kandidaten und Position
perfekt zu matchen.

43,6 %

43,5 %

332 %

29,7 %

254 %

21,6 %

17,2 %

11,7 %

Auch spielt die Angst eine Rolle, dass der derzeitige
Arbeitgeber etwas von den Wechselabsichten erfah-
ren konnte. Das beschaftigt 21,9 Prozent der Kandi-
daten. Die Befurchtung, mit standigen Anfragen
genervt zu werden, hat abgenommen. Sie sank in
den letzten vier Jahren um sieben Prozentpunkte
auf 21,1 Prozent.

TIPP: Es besteht somit eine groBere Bereit-
schaft seitens der Kandidaten, auf Angebote
und Kontaktaufnahmen einzugehen. Nutzen Sie
diese Entwicklung, um gezielt potenzielle Kandi-
daten anzusprechen. Achten Sie jedoch darauf,
dass lhre Anfragen gut vorbereitet und relevant
sind, um das Vertrauen zu férdern und langfris-
tig stabile Beziehungen aufzubauen.




Faktoren der Jobwahl

Bereits seit 2021 werden die Teilnehmer aller Gruppen
danach befragt, welche Faktoren sie als ausschlag-
gebend fur die Kandidaten erachten, damit diese ein
Jobangebot letztendlich annehmen. Der Vergleich der
Kandidaten mit den Einschatzungen und Erfahrungen

von Unternehmen und Personalvermittlern liefert
wertvolle Erkenntnisse fur die Personalvermittlungs-
unternehmen, um ihre Strategien gezielter an die tat-
sdchlichen Bedurfnisse der Kandidaten anzupassen
und somit erfolgreichere Vermittlungen zu erzielen.

WAS SIND IHRER AUFFASSUNG NACH DIE LETZTLICH ENTSCHEIDENDEN FAKTOREN FUR DEN KANDIDATEN,
EINEN NEUEN JOB ANZUNEHMEN?

69,9 %
Gehalt 63,5 %
83,6 %
45,8 %
Attraktive Aufgaben 24,7 %
324 %
42,5 %
Flexibles Arbeitszeitmodell 59,6 %
40,7 %
42,0%
Attraktiver Standort 14,1 %
22,5%
36,4 %
Bonuszahlungen 8,1 %
7,1 %
36,3 %
Unbefristete Anstellung 26,9 %
24,5 %
20,0 %
Karriereperspektiven 11,4 %
157 %
19,6 %
Attraktivitat / Image des Unternehmens 23,8 %
252 %
Personliche Weiterentwicklung / -6 1480/5 %
neue Herausforderung 157 %
151 %
Weiterbildungsmaglichkeiten 6,7 %
25%
13,1 %
Neue Kenntnisse aneignen 0,9 %
2,0%
Zusatzliche Benefits wie Firmenwagen —1112420/247
oder Firmenticket 6,4 %
10,3 %
(Passende) Unternehmenskultur 21,7 %
12,5% B Kandidaten B Unternehmen B Personalvermittler

Ein zufriedenstellendes Gehalt und ein flexibles Ar-
beitszeitmodell sehen alle befragten Gruppen als
besonders wichtig an. Die Personalvermittlungsunter-
nehmen schdtzen das Gehalt mit 83,6 Prozent sogar
um fast 14 Prozentpunkte wichtiger ein als die Kandi-
daten selbst.

Hingegen werden die Wichtigkeit attraktiver Auf-
gaben und eines gut gelegenen Standortes fur die
Kandidaten von den Personalvermittlern und den

Unternehmen deutlich unterschatzt. 458 bzw.
42,0 Prozent der Kandidaten geben diese als ent-
scheidende Faktoren flr die Jobauswahl an. Gerade
das Aufgabenfeld ist naturlich ausschlaggebend, da
dieses den Arbeitsalltag pragt, und befindet sich fur
die Kandidaten daher auf dem zweiten Platz.

Auch Bonuszahlungen und unbefristete Anstel-
lungen sind fur die Kandidaten (mit jeweils 36,3 bzw.
36,4 Prozent) entscheidender als flr Personalvermittler



und Unternehmen, die diesen Faktoren eine geringe-
re Bedeutung beimessen. Bonuszahlungen erganzen
den Wunsch nach einem guten Gehalt, wahrend un-
befristete Stellen Arbeitsplatzsicherheit bieten.

Essenzielle Komponenten der Jobsuche sind Karriere-
und Entwicklungsmaglichkeiten, welche mit den Items
,Karriereperspektiven”, ,personliche Weiterentwick-
lung/neue Herausforderung”, ,Weiterbildungsmog-
lichkeiten” und ,neue Kenntnisse aneignen” abgefragt
wurden. In all diesen Aspekten erreichen die Kan-
didaten hdéhere Zustimmungswerte als die Unter-
nehmen und Personalvermittler. Es sollte demnach

Entwicklung Uber vier Jahre hinweg

Barometer Personalvermittiung 2024

ein starkeres Bewusstsein dafur geweckt werden,
dass dieses Bedurfnis der Kandidaten grofier zu sein
scheint als vermutet.

TIPP: Fokussieren Sie sich starker auf die indivi-
duellen Winsche der Kandidaten, insbesondere
in Bezug auf attraktive Aufgaben, Karriereent-
wicklung und Weiterbildungsmaoglichkeiten. In-
dem Sie diese Bedurfnisse klar adressieren,
konnen Sie nicht nur das perfekte Match finden,
sondern auch die langfristige Zufriedenheit und
Bindung der Talente sichern.

TOP 3 JOBAUSWAHLFAKTOREN DER KANDIDATEN IM JAHRESVERGLEICH

69,9 % 0 69,1 %
67.6% 65,49
45,8 %
42,6 % 40,5% 398 9 42,5%
323%
27,8 %
Gehalt Attraktive Aufgaben Flexibles Arbeitszeitmodell
W 2024 2023 2022 2021

Flexibles Arbeiten hat deutlich an
Bedeutung gewonnen

Der Vergleich der Top 3 Jobfaktoren der Kandidaten
Uber die letzten Jahre zeigt, dass ein hohes Gehalt
nach wie vor der zentrale Faktor bleibt. Die Bedeu-
tung des Gehalts ist im Vergleich zu den Vorjahren
sogar noch weiter gestiegen.

Besonders stark zeigt sich auch der Trend hin zu
flexiblen Arbeitszeitmodellen, deren Bedeutung
seit der Corona-Pandemie deutlich zugenommen
hat. Der Anteil der Kandidaten, die Flexibilitat als
wichtigen Faktor betrachten, ist von knapp Uber

30 Prozent im Jahr 2021 auf nahezu 50 Prozent
im Jahr 2024 angestiegen - ein Zuwachs von fast
20 Prozentpunkten. Diese Entwicklung unterstreicht
den hohen Stellenwert, den Flexibilitat fur die Work-
Life-Balance und das Familienleben einnimmt.

Auch die Bedeutung attraktiver und interessanter
Aufgaben hat Uber die Jahre kontinuierlich zugenom-
men, wenngleich der Zuwachs moderater ausfallt als
beim Thema Arbeitszeitflexibilitat. Mit einem Anstieg
von rund funf Prozentpunkten von 2021 zu 2024
zeigt sich dennoch, dass abwechslungsreiche und
sinnvolle Aufgaben ebenfalls deutlicher im Fokus der
Kandidaten stehen.




Die richtigen Kanale fur die
richtige Zielgruppe nutzen

Direktansprache wird deutlich relevanter

Es ist entscheidender denn je, dass sich Kandidaten
und Personalvermittlungsunternehmen auf den rich-
tigen Kanadlen begegnen. Die befragten Kandidaten
geben dabei an, dass sie zunehmend durch die di-
rekte Ansprache von Arbeitgebern auf neue Jobmaog-
lichkeiten aufmerksam gemacht werden.

Im Vergleich zu 2021 hat sich der Anteil derjenigen,
die auf diese Weise ihren aktuellen Job gefunden ha-
ben, mit 15,3 Prozent verdoppelt. Auch Plattformen
wie Indeed und andere Online-Jobbdrsen werden
haufiger genutzt als noch in den vergangenen Jah-
ren. Im Gegensatz dazu spielen Empfehlungen eine

geringere Rolle. Auch der Erfolg durch Initiativbe-
werbungen zeigt eine ricklaufige Entwicklung: Seit
2021 sinkt der Anteil kontinuierlich und liegt mittler-
weile nur noch bei neun Prozent.

Ein anderes Bild zeigt sich, wenn Kandidaten gezielt
die Dienste von Personalvermittlern in Anspruch
nehmen. Etwa die Halfte der Bewerber entschei-
den sich auf Basis von Empfehlungen fur ein
Personalvermittlungsunternehmen, gefolgt von
Stellenanzeigen und der jeweiligen Unterneh-
menswebsite. Demgegenuber haben sich die Aus-
wahlfaktoren der Personalvermittlungsunternehmen
in den letzten fUnf Jahren kaum verandert.

TOP 5 KANALE: MIT DIESEN KANALEN HABEN DIE KANDIDATEN IHREN AKTUELLEN JOB GEFUNDEN
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Direkte Ansprache Auf Indeed Auf Online-Jobbdrsen Uber Empfehlung (Familie, Durch Initiativbewerbung
durch Arbeitgeber (z. B. StepStone, Monster, Freunde oder Bekannte)
itsteps.de)
| 2024 2023 2022 2021

Personalvermittlungsunternehmen
setzen bei Stellenanzeigen auf die
richtige Strategie

Die meisten Personalvermittlungsunternehmen set-
zen auf eine Kombination aus klassischem Recruiting
und Active Sourcing, 35,3 Prozent verwenden bei-
des gleichermalien. Besonders haufig greifen Per-
sonalvermittler beim Active Sourcing auf ihre eigene
Datenbank (68,2 Prozent) sowie auf persdnliche Netz-
werke (61,3 Prozent) zuruck. Der LinkedIn Recruiter
wird inzwischen haufiger als der Xing Talentmanager
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verwendet. Letzterer war noch bis 2022 dritthaufigs-
ter Active Sourcing-Kanal, seit 2023 liegt der Xing
Talentmanager nur noch an vierter Stelle.

Wie in den letzten drei Jahren bleibt Indeed das
erfolgreichste Medium fur die klassischen Anzei-
genschaltungen. 2024 gaben 41,6 Prozent der Perso-
nalvermittler an, die meisten vermittelten Kandidaten
dartber gefunden zu haben. Auf den Platzen zwei und
drei folgen die eigene (Karriere-)Website sowie die
Jobborse der Bundesagentur fur Arbeit. Wahrend die
Nutzung der Unternehmensseite zwischen 2021 und



2024 kontinuierlich gestiegen ist, zeigte die Jobbdrse
der Arbeitsagentur leichte Schwankungen. LinkedIn
hat in den letzten vier Jahren an Bedeutung gewon-
nen, wahrend die Nutzung von Xing in diesem Zeit-
raum einen leichten Ruckgang verzeichnete. Mogliche
Ursachen hierfur sind, dass LinkedIn den Zugang zu
einem globalen Netzwerk bietet, Uber eine deutlich
groBBere Nutzerbasis verfugt und auf internationaler
Ebene breit vernetzt agiert. Diese Faktoren machen
es zu einer attraktiveren Plattform fur Fachkrafte und
Personalvermittiungsunternehmen, die weltweit ta-
tig sind oder internationale Karrierechancen nutzen
mochten. Uber regionale und Uberregionale Printme-
dien werden mit jeweils 0,8 Prozent nur noch duRerst
selten geeignete Kandidaten gefunden.

TIPP: Insgesamt sind die Personalvermittlungs-
unternehmen auf den passenden Kanalen un-
terwegs, um Uber Stellenanzeigen geeignete
Kandidaten fur den jeweiligen Auftraggeber zu
finden und zu vermitteln. Die klassische Anzei-
genschaltung sollte jedoch im Zusammenspiel
mit Active Sourcing und aktiven Platzierungen
genutzt werden, um als erfolgreiches Personal-
vermittlungsunternehmen eine ganzheitliche
Strategie zu verfolgen, die sowohl passive als
auch aktive Kandidaten anspricht und die Chan-
cen auf eine erfolgreiche Vermittlung maximiert.

Barometer Personalvermittlung 2024

WELCHE RECRUITING-MARBNAHMEN SETZEN SIE BEI DER
SUCHE NACH KANDIDATEN EIN?

4,4 %

51 %

353 %

324 %

22,8 %

B AusschlieBlich klassisches Recruiting wie Anzeigenschaltungen

B AusschlieBlich Active Sourcing (aktive Personalsuche)

M Uberwiegend klassisches Recruiting & erganzend Active Sourcing
Uberwiegend Active Sourcing & erganzend klassisches Recruiting

Beides gleichermaRen

TOP 5 KANALE ZUR SCHALTUNG VON STELLENANZEIGEN DER PERSONALVERMITTLER

46,7 %

41,6 %
41,4 %

357 %

34,4 %
36,2 %

35,4 %
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Eigene (Karriere-)Website
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Einschatzungen und Handlungsempfehlungen

Die Zufriedenheit der Unternehmen mit Personal-
vermittlungsunternehmen hat in den letzten Jahren
nicht zuletzt aufgrund des angespannten Kandi-
datenmarktes leicht abgenommen. Besonders in
aktuellen Krisenzeiten ist es fur die Personalver-
mittlungsunternehmen daher umso wichtiger, nicht
untatig zu bleiben, sondern durch Weiterentwick-
lung des Geschaftsmodelles und der eingesetz-
ten Technologien gestdrkt aus der Krise zu gehen.
Die Fokussierung auf das perfekte Match zwischen
Kandidaten und Unternehmen stellt sicher, dass
beide Seiten nachhaltig zufrieden sind. Personalver-
mittlungsunternehmen, die diese Strategie konse-
quent verfolgen, werden langfristig erfolgreichere
und stabilere Partnerschaften aufbauen. Folgende
Handlungsempfehlungen, basierend auf den Befra-
gungsergebnissen, sollen Personalvermittlungsun-
ternehmen unterstitzen, ihre Wettbewerbsfahigkeit
in herausfordernden Zeiten zu erhalten und ihre
Dienstleistungen an die veranderten Marktbedin-
gungen anzupassen:

1. Auf Exklusivvertrdge setzen, um sich als stra-
tegischer Partner zu etablieren: Nur knapp ein
Drittel der Personalvermittlungsunternehmen
vereinbaren Exklusivvertrage. Streben Sie gezielt
den Abschluss von Exklusivvertragen mit Unter-
nehmen an, um nachhaltige und langfristige Part-
nerschaften zu schaffen und unbezahlte Arbeit in
einem ,Windhundrennen” zu vermeiden. Exklu-
sivitat ermoglicht Ihnen eine fokussierte Suche
nach den besten Talenten, da Sie ohne den Wett-
bewerbsdruck arbeiten und Ihre Ressourcen voll-
standig auf die individuellen Anforderungen des
Kunden konzentrieren koénnen. Indem Sie sich
als exklusiver Partner positionieren, signalisieren
Sie dem Unternehmen Vertrauen und Engage-
ment. Dies verschafft Thnen nicht nur einen deut-
lichen Wettbewerbsvorteil, sondern auch einen
tieferen Einblick in die Unternehmenskultur und
die langfristigen Ziele des Kunden. So kdnnen Sie
qualifizierte Kandidaten finden und gleichzeitig si-
cherstellen, dass diese perfekt zur Unternehmens-
kultur passen und langfristig erfolgreich sind.

2. Active Sourcing und Active Placement forcie-
ren: Kandidaten haben ein sehr positives Bild
von Personalvermittlern und wollen aktiv pas-
sende Jobangebote vorgeschlagen bekommen.
Demgegenuber arbeiten viele Personalvermitt-
lungsunternehmen noch zu wenig mit ihrer eige-
nen Kandidatendatenbank, wie wir in vorherigen
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Studien festgestellt haben. Nutzen Sie daher Ihre
eigene Datenbank intensiv fUr das Active Sourcing
und recherchieren Sie darUber hinaus, welche Job-
angebote Sie Ihren Kandidaten zusatzlich machen
konnen. Mehr als 40 Prozent der Personalvermitt-
lungsunternehmen gaben im letzten Jahr an, dass
Active Placement mittlerweile einen wichtigen
Umsatzanteil ihres Geschafts ausmacht.

. Zusatzliche Beratungsangebote schaffen: Ge-

hen Sie Uber die klassische Kandidatenvermittlung
hinaus, indem Sie Unternehmen mafigeschnei-
derte Beratungsleistungen anbieten, die ihre
Personalstrategien langfristig unterstitzen und
optimieren. Unterstltzen Sie die Unternehmen,
Personalprozesse effizienter zu gestalten und
langfristige Talentbindungsstrategien zu entwi-
ckeln. Ebenso kénnen detaillierte Marktanalysen
wertvolle Einblicke in Branchentrends, Gehaltsent-
wicklungen und Wettbewerbsverhdaltnisse geben,
sodass Ihre Kunden fundierte Personalentschei-
dungen treffen kdnnen.

Bieten Sie zudem Unterstutzung im Onboar-
ding-Prozess an, um sicherzustellen, dass neue
Mitarbeiter erfolgreich in ihre Rollen integriert
werden und langfristig im Unternehmen bleiben.
Durch diese zusatzlichen Beratungsleistungen
positionieren Sie sich nicht nur als Personalver-
mittlungsunternehmen, sondern als strategischer
Partner, der Unternehmen dabei unterstutzt, ihre
HR-Ziele ganzheitlich zu erreichen. So heben Sie
sich klar von der Konkurrenz ab und bieten einen
echten Mehrwert, der Uber die bloBe Vermittlung
hinausgeht.

. Rekrutierung internationaler Talente gezielt

vorantreiben: Erweitern Sie den Talentpool, in-
dem Sie gezielt die Rekrutierung von Fachkraften
aus dem Ausland in Ihre Strategie einbeziehen.
Auslandische Talente bringen nicht nur hochquali-
fizierte Fahigkeiten, sondern auch neue Perspek-
tiven und innovative Lésungsansatze mit. Nutzen
Sie die Vorteile globaler Netzwerke und spezia-
lisierter Jobplattformen, um auf einen breiteren
Kandidatenkreis zuzugreifen. Unternehmen haben
zunehmend Bedarf an auslandischen Fachkraften,
jedoch ist die Rekrutierung aus dem Ausland oft
mit erheblichen Herausforderungen verbunden.
Hier konnen Sie einen entscheidenden Mehrwert
bieten, indem Sie umfassende Dienstleistungen
wie Visa- und Relocation-Unterstitzung sowie



interkulturelles Know-how anbieten. Gehen Sie
noch einen Schritt weiter, indem Sie Unterneh-
men gezielt bei der Vorbereitung auslandischer
Mitarbeiter unterstitzen - zum Beispiel durch
Sprachkurse, kulturelle Schulungen und inhalt-
liche Vorbereitung auf die Arbeit in Deutschland.
Diese Services helfen dabei, auslandische Talente
schnell und erfolgreich in das Unternehmen zu
integrieren.

. Moderne Technologie und Datenanalysen nut-
zen: Kunstliche Intelligenz im Recruiting hat in den
letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen.
Allerdings verzichten aktuell noch etwas mehr als
40 Prozent der Personalvermittiungsunternehmen
auf den Einsatz. Setzen Sie auf innovative KI-ge-
stutzte Tools und datengetriebene Analysen, um
die Qualitat der Kandidatenvorauswahl zu opti-
mieren. Dies spart Zeit, verbessert die Trefferquo-
te und verschafft Ihnen einen Wettbewerbsvorteil.
KI-Systeme sollten als Werkzeuge verstanden
werden, die den menschlichen Entscheidungspro-
zess unterstutzen, aber nicht vollstandig ersetzen
kdnnen. Ein ausgewogenes Zusammenspiel von
Technologie und menschlichem Urteilsvermdgen
ist der Schlussel fur ein erfolgreiches Recruiting in
der Zukunft.

. Transparente Kommunikation und Bewerbungs-
prozesse: Sorgen Sie fur vollstandige Transparenz
in der Kommunikation mit Unternehmen und Kan-
didaten. Ein offener, klarer Austausch schafft Ver-
trauen und verhindert Missverstandnisse oder
Unzufriedenheit im Verlauf des Bewerbungspro-
zesses. Dies ist entscheidend, um Top-Talente nicht
durch unklare oder ineffiziente Ablaufe zu verlieren.

Barometer Personalvermittlung 2024

23




Notizen

24



index Research

ein Service der index Internet und Mediaforschung GmbH
FriedrichstraRe 62 | 10117 Berlin

Telefon: +49 30 390 88 345 | research@index.de
www.index.de | research.index.de

in X f @ X

Gesamtverband der Personaldienstleister e. V. (GVP)
Geschéftsstelle Berlin | UniversitatsstraRe 2-3a | 10117 Berlin
Geschéftsstelle Munster | Fridtjof-Nansen-Weg 3a | 48155 Munster
Telefon: +49 30 206098-0 | info@personaldienstleister.de
www.personaldienstleister.de

in f @ @




Gesamtverband der
Personaldienstleister e. V. (GVP)
www.personaldienstleister.de




	Hintergrund, Zielsetzung und Methodik
	Marktdaten
	Fokusthema: Recruiting optimieren in schwierigen Zeiten
	Erfahrung und Nutzung von Personalvermittlungsunternehmen
	Anforderungen und Erwartungen an
	Personalvermittlungsunternehmen
	Faktoren der Jobwahl
	Die richtigen Kanäle für die 
	richtige Zielgruppe nutzen
	Einschätzungen und Handlungsempfehlungen

